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DU hast irgendetwas mıt der Kırche tuUunN«

Erfahrungen gleichgeschlechtlic Liebender
IM kırchlichen Dienst

1AKONIA bat eine lesbische-
lische Pfarrerin und einen schwulen

katholischen Laientheologen,
kommen würde? kine en lesbische Pfarrerin?aQus ihren Erfahrungen ZU erzanien.

hre Geschichten spiegeln die Zerreiss- eine angstlichen Fragen krochen mMI1r immer

proben ebenso wIder wI1ie die ereiche- wieder den Nacken hoch

rung, die Urc eın offenes Miteinander en schwul/lesbisch ebende Pfarrerin
nen gab esS der er-Jahre selten In

entstehen kan Pierre Stutz tellte uns Deutschland Ich VaBC VON e1inem SCHWU-
einen seiner Psalmen Verfügung. len farrer ehört, der INn den Wartestand VeT-

Bericht eines ven katholischen Ssetzt worden WAaIr. ES gab ndlose eDatten In
Priesters kam rotz angebotener Anony der ‚ynode und INn der Kirchenleitung, OD eS In

mität) keiner zustande: ESs sel infach wIieder Tlaubt SeE1IN würde, seinen

beitsplatz zurückzukehren »Er kann schwulgefährlich, sich eine solche » Iretmine«
se1n, das ist In Ordnung«, hieß eS gesagtlegen, 1eß uns eın Kollege WISsen. In vielen Stellungnahmen, »yaber eTtr darf seine

uch das eın spreche  er Homosexualität NIC (aus-)leben. Ist
den Willen (ottes und sündig!« ESs WAäarT

sehr schmerzhaft TUr mich, solche und annlıche

Kerstin SOderblom Sätze VOIN genannten Christen esen uUund
oren |)ie heuchlerische Unterscheidungeın Weg mır

zwıschen OMOsexualität und homosexuel-
(  W Als ich egoTiI, dass ich mich Frauen VeTl: ler Handlung verärgerte mich sehr, dass ich
jebe, WarTr ich mitten In melınem tudium der hbereit WAdl, meln tudium aufzugeben und Ee{IWas

Evangelischen Iheologie der Universitä anderes un Wie konnten Christinnen und
TYısten enschen EIWAaSs antun? WerHamburg. Ich War D re alt. Mein Coming-

Out Oste In MI1r e1Ne HallZe el VON Wwe1lleln sie, dass S1e sich aufspielen konnten, anderen VOT-

dUS, die meln tudium etrafen Wie 6S mÖg zuschreiben, WE S1e ieben urften und wen

lich, eologie weilter studieren? Wie konnte nicht? Ich konnte 0S infach N1IC egreifen.
Ich auch NUur TÜr einen Augenblick denken, dass Ich angefangen eOLO: Sstudie:
ich emals e1inen Arbeitsplatz In der e De: KAO we!ll ich einen Deireilenden ott glaubte,
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der die anken, die Armen und die Außensei- Leuten erzählen, dass WIT auch Kinder (‚ottes
erinnen einer (‚esellschaft unterstützt. » Das SiNd, kbenbilder (‚ottes WI1e WIT Sind!« D)as
e$ doch auch, Waäas esus Lal, während eT den die Sätze, die ich WIe e1n anWIeder:
enschen VOI (ottes 1e erzählte?«, agte olte, Wallll iImmer es mir SChIeC ng und ich
ich mich zweifelnd selbst Ich konnte keinen weife] atte, OD die Auseinandersetzungen mıit
ott akzeptieren, der enschen VOIN Kirche, e eologie Uund Kirche Tklich Ssinnvoll und der
sellschaft und ihren erutfen ausschloss, UT weil ühe wert wWaren Aber ich meln tudium
s1e das »falsche« (eschlecht l1ebten TOrt und estand SCANHEeBLC meln EFxamen IJa:

l1e ist VOIN .ott egeben |)avon ich nach arbeite ich [Ür drei Jahre einem [ )isser-
überzeugt. und lesbische 1eDe SiNnd VeT- tatlonsprojekt, das ich schließlic der Univer-
schiedene Ausdruckweisen dieser VOIN Ott gC S1La Hamburg erfolgreich abschloss
ebenen 1eDe Sie existiert! Also gehört auch S1e

(‚ottes chöpfung. Schwule und lesbische Lie:
be 1st e1Ne Sprache e1ne andere Sprache VON

1eDe und Respekt Sie kann seın [Ür Erfahrung von Solidarıta

diejenigen, die S1e N1IC verurteilen, oOndern als 996 ich meln Vikariat In e1ner Ge:
1e zwischen enschen wertschätzen meinde INn rankfurt. In dem Jahr nahm ich auch

Oott hat das Volk Israel dus der Sklaverei In ZU  Z ersten der Jahreskonferenz des Eu
Agoypten geführt. ET hat den Stimmlosen und den ropäischen Forums christlicher Lesben: und
Ausgeschlossenen geholfen. Ich WarTr sicher, dass Schwulengruppen teil Sie and In ()slo und
ott mi1t Lesben und cChwulen und lelern WarT e1Ne spannende Gelegenheit TÜr mich, viele
und S1e MIC verurtejullen würde Ahber die Kir: sStarke Lesben uUund Schwule dus allzZ uropa ken:

chenleitungen sahen das damals zı meilst anders el lernen ES WAäaT e1Ne Taszinierende TIa
Ich WaT enttäuscht Uund wWwuten! TUuNng VOIN Solidarität, Unterstützung und Hoff-

etztlich habe ich e meminer feministischen Nung, dass inge tatsächlic verändert werden
Frauengruppe der Universitä verdanken, können. Ich lernte viel über diejenigen europäl-
dass ich 1e und welter studierte Ich VeTl- schen änder, INn enen die Situation TÜr Leshen
schlang feministische Bücher VOT allem dus den und Schwule In den Kirchen SChonNn viel weiter

Vereinigten Staaten und einige europäische. Ich als INn Deutschland 7B In den Niederlanden
las Bücher VONN lateinamerikanischen Befrei und Skandinavien Aber ich Orte auch VON eT7-

schütternden kerfahrungen VOT Inungstheologen und entdeckte In 1InNren an
ken und Überzeugungen einen Weg, der auch ropäischen ändern Oort WarTr und Nı die Situa:

10n [Ür Lesben und chwule ImMmmMmer noch sehrMIr als leshbischer eologin TeIraum ieß Ich
WarTr ZWaT iImmer noch unsicher, OD ich jemals beängstigend uUund bedrückend, und VOT allem die
e1ine el als lesbische Pfarrerin ekommMmMen katholischen und orthodoxen Kirchen Sind
würde, aber ich [1UN entschlossen, E VeTl- die homophobe Stimmung mIit verantwortlich.
suchen. Wenn ich meln tudium aufgegeben hät: Die Arbeitsgruppen, achten, (Gottes
Le, hätten sich die Konservativen gefreut, und C: dienste, die Abschlussfeier Uund die vielen Ge
[1aAU das wollte ich NIC präche mMI1t unterschiedlichen enschen dus

»  1r SiNd Kirche!«, ich MIr selbst. YallZ kEuropa mMIr eın starkes VON

» Wir mMussen uNnseTe Stimmen rheben und den kEnergie und Zuversicht, das ich nlie INn Me1-
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nen eDe NTIeNSIV empfunden er SO konnte ich als (‚emeindepfarrerin In
dem traf ich während der Koniferenz e1nNne WUunN- e1ner (‚emeinde In Tankiur: beginnen eine
derbare Frau dUus$ Norwegen und verliebte mich INn Partnerin und ich wohnten gemeinsam 1M
S1e Glückliche /eiten über Grenzen, prachen Pfarrhaus Ich INTIormilerte den Kirchenvorstand

und die (jemeinde arüber Dereits INn der aller.und ulturen hinweg folgten. Auch Schwierig-
keiten und Schmerzen amen aufgrund der Ent- ersten Kirchenvorstandssitzung, INn der ich mich
ernung und der wenigen Zeit NINZU. eitdem fah: vorstellte FÜr mich War klar, dass ich als Pfar:
Ten WIT regelmäßig den Jahreskonferenzen des rerıin [1UT dort arbeıten wollte, ich akzep
Europäischen Forums und SINd dort und In tlert wurde, WI1e ich bin, und mich N1IC VeT-

internationaler Menschenrechtsarbeit sehr aktiv. biegen Usste Wie soll ich denn VON der
Nach erfolgreichem 1Karlıa und dem befreienden OfISCHa (ottes ige und INn

chluss des /Zweiten Iheologischen EFxamens der Seelsorge und 1M Unterricht als authen
INg ich mıit meılner norwegischen Partnerin IUr tischer und liebevolle Mensch Hei den Men
e1N Jahr nach New York Ich mMachte dort meın schen sSein
Auslandsvikaria: 1M Büro des Lutherischen elt-: Ich USSTE e1Nne JTestperiode VON drei Mo
bundes eiıne artnerın die Zeit In New absolvieren meılner lesbischen Be:
York als e1e Journalistin und chrieb nebenDel ziehung. Der Kirchenvorstand WarT verunsicher

e1inem oman ESs WarT e1Ne gute und SDall- Uund Sie Türchteten Konflikte Uund Ärger
nende /Zeit TÜr uUuNnSs 1: ort enischıeden WIT der (‚emeinde. Aber trotzdem entschieden sie,
UNS, IM SCNIUSS New York gemeinsam nach S auszuprobieren und sehen, WI1e S In die:
Deutschlan: e und sehen, ob esS [Ur SEeT eher konservativen (‚emeinde anı
mMich und TÜr unNns mMI1t der evangelischen TC rankfurts gehen könnte Nach drei guten und
als Arbeitgeberin e1Ne /ukunft oibt kooperativen onaten Destätigte der Kirchen

VOrstan! melne Position INn der (‚emeinde Ich
WUurde In einem feierlichen (;ottesdienst
Anwesenheit VON vlielen lesbischen FreundinnenGemeindepfarrerin und chwulen reunden ordiniert. e1ne Part:

&® Die Evangelische Kirche INn Hessen und Nas: ner1in 1e auf der anschließenden (;emeinde-
Saul KHN)], der ich gehöre und die Tür mich eler e1ne einfühlsame, humorvolle und csehr

zuständig SE 1St e1nNe sehr 1Derale | andeskirche berührende Rede TÜr mich und TÜr die (Jemein-
Bereits In mMmeınem Vikariat, als ich mich beim de ESs WarTell übDer 700 enschen anwesen!
Personalreferenten outete, wurde MIr klar S19 (Gemeindeglieder, Famlilie, reunde und Freun-
nalisiert, dass meılıne Lebensiform kein dinnen dUus Norwegen, den USA, Frankreich und
Jungshindernis se1l » De1 unNns WITd Leistung und Deu
Qualität hbeurteilt Uund N1IC die Lebensform«, Mit 1Nnrer Kede eroDbDerte melne Partnerin die

Herzen der me1lsten Anwesenden 1M urm VorWar die eutliche Aussage Und dazu ste die
EKHN Dis eute Für 1ese klare Position DIN ich diesem Tag WIT allerdings e1: ziemlic
me1lner RC sehr dankbar und ich weiß dUus und Nervos Wie wurde die emeınde
deren Landeskirchen Uund 1M ausländischen Ver- reagleren, WEeNnNn meline artnerın e1Nne

EeIC. dass 1ese Position alles andere als selbst- che Kede nAalt und allen ze1igt, dass S1e mich
verständlich 1St. Uund dass WITr SIN ur S Jjeman-

329Z 2006)] Forum »Du hast irgendetwas mMit der Kirche FuNg



den Drovozleren? ürden S1e den Saal verlassen ahren e1ine Kirche mehr betreten, und S1e Wad-

und unNns Tag me1liner ()rdination Aaus der Ge ren über das offene kirchliche 1Ma.
meinde schmeißen? 1ese Uund andere Fragen Aber auch BallzZ »NOrMale« Gemeindeglieder ka

[NEeN auf mich und schätzten me1ne offenenagten UunsSs während der Wochen VOT der ON
dination. Aber alle elerten mMiIt uns! ESs wurde Art Gegenseitige ertschätzung und Achtung
e1n wunderschöner Jag öffneten viele ugen und Herzen, dass

ZWEe1 lesbische Segnungsgottesdienste mMi1t Zu
stimmung des Kirchenvorstands INn uUNseTeT Kir:

Gegenseıtiges lernen che gefelert werden konnten Ich bin sehr STOLZ
araurf, dass das möglich war!

W} [Die ahre In der emeinde, die NUun folgten, s WaäaT e1ne intensive und anstrengende
durch gegenseitlges |ernen eprägt. Die Zeit, weil WIT LTOLZ aller guten kerfahrungen

enschen ernten mich und meılne Partnerin 1M- stark beobachtet wurden und der UNSEeTES

MMeT Desser kennen, und dieel mochte Privatlebens extrem schwierig WAar. Als mMe1ne
uns und unterstützt:! uns kine Minderheit Partnerin und ich die (‚emeinde verließen, da
schafite allerdings TObleme uUund versuchte, mMel: ich dort UT einen Degrenzten Dienstauftrag hat:
[1e Versetzung bewirken, aber ohne Erfolg. Le, die Menschen traurıg und wollten unNns

ere Jüngere und Altere amen csehr De N1IC gehen lassen. Wir WaTell auch traurig. Per.
WUSST, melınen (‚ottesdiensten und ande- SONLlicANe Bindungen und ertrauen gC
ren (‚emeindeaktivitäten teilzunehmen Sie De wachsen /ahlreiche Vorurteile Uund negative
Nutzten Veranstaltungen und Sprechzeiten, tungen WarTen abgebaut. Aber gleichzeitig WAaä-

mit mir reden, gerade weil ich als lesbische Ten WIT auch ankbar, dass alles gut SCHANZEN
Pfarrerin ekannt WAarl. WaT Uund dass WIrTr In /ukunft auf mehr Privat:

1ele enschen mochten meılıne ennel sphäre hoffen konnten Wir verließen die (58
und meıline Menschliiche Nähe Sie uchten nach MmMelınde N1IC als Platz 1M aradıes Aber WIT Vel-

sensiblen und respektvollen Kirchenmenschen ließen viele nachdenkliche, innerlich erunrie
und veränderte Menschen WIT P auchkinige VON innen hatten tiefe Schmerzen und

kEnttäuschungen (‚eistliche rlebt, weil Es ermutigend für unNns erleben, dass S

1ese sich gegenüber Geschiedenen, Lesben uUund tar  IC 1St, Ooffen als leshisches Paar
Schwulen, enschen MIt AIDS Uund anderen 1M arrnhaus en Uund hei allen Unterschie

Problemgruppen respektlos und He den voneinander lernen und sich gegenseltig
bereichernJeidigend eäußert natten SO Manche hatten sSp1It

Fın Laitentheologe”:
Gott hat ıch gewollt
Vor zwe1leinNna Jahren sa% ich In einem angenehmes espräch, INn dem WIT erzählten,

Flugzeug neben einem Mann, der wWwI1e sich he WITF herkommen Uund hin wollen, WädsS WIT arbDel-
rausstellte WIe ich chwul ES ergab sich e1n ten und WI1e WIT Wir
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abDe UNs, se1t WIT damals ankamen, N1IC mehr Kennen elernt WIT UuNns IM Übrigen In der
esehen. eute Nachmittag Sind WIT Uu1ls zufällig Kirche nach einem Gottesdienst, e1| auf der
wieder Wir WuUussten el Zzuerst UuC nach Beheimatung INn e1nNer (36e
NIC.  9 woner WIT unNns kannten, dann viel aber der meinde /um Teil 1st das gelungen, immer WI1Ee-
Yroschen » DU hast irgendetwas mit der Kirche der rleben WIT aber, dass uNseTe SUCnach
3 Nel ihm wieder e1in SO e{tWwas Dleibt geteiltem (Glauben und geteiltem eDen unerfüllt

ter cChwulen hängen. Dleibt.
Engagement In der Kirche 1Sst SChWU:

len alles andere als Ibstverständlich Ich DiN da:
mMIt Oft die Kuriosität des ends, als onen eın Glaube
darauf erlehe ich ZWarT immer wleder auch Re
spe. sehr Oft aber Unverständnis und Mancn- Aus dieser 1LUalonNn entscheiden, In der
mal auch offene Anfeindung. Solche krlebnisse Kirche hauptamtlich arbeliten und auch mi1t
machen jeden: die orundsä  äC  e iskrepanz Entschiedenheit tatıg se1n, ordert mich 1M-
deutlich Wie kann ich e1nNner (‚emeinschaft [NeTr wleder heraus Was aber ass mich 1ese

ehören und In 1Nrer Institution arbeiten, WenNnn Herausforderung annehmen? UunacCcAs meln
In eren ofizieller Tre die Art und Weise, WI1e Glaube, meılıne Vertrautheit mMI1t Gott, VOT

ich meln en leDe, NIC gebilli WIT' INn der Person Jesu Christi, und die Hoffnung für
Ich DiNn eologe, rbeite In der atholi die enschen und die Welt, die UG die Ver:

Schen Kirche In e1iner Eerwachsenbildungsein- heißung (‚ottes In MIr eweckt WUurde und

ichtung und DIN schwul. Seit {ünf Jahren ehe ich enährt wird Dieser meln (‚laube 1st In der Kir-
INn einer Partnerschaft, se1t vier ahren wohnen che und etTzZüllc UE die Kirche 1n MIr SC
WIT In UNsSeTeT gemeinsamen ohnung. Bei wachsen.

Familien und FreundInnen SiNnd WIr SCOU- Seit vlielenen erlebe ich VOT allem ge1s
tet und als Paar NIC 1Ur akzeptiert, ondern Begleitung und Exerzitien als wertvoll und
auch eliebt. Wir rleben das als UDeraus Nil- 1LIreicC kiner meıliner geistlichen egleiter hat
reic für UNSeTE Beziehung uUund können uUuNns e1 SallzZ DesoNders dazu beigetragen, dass ich
NIC vorstellen, WIe gemeinsames en mich LTOLZ me1lnes Schwulseins auf Kirche e1N-
ohne 1ese Unterstützung möglich ware In gelassen habe Dieser TIester hnat MIr In der Pha:
eren Bereichen kennen WIT ämlich uNnseTe SE der Selbstannahme melner Sexualität viel
Angst oder eu VOT möglicher Zurückweisung Angst und Freiheit ET hat

auf me1lne Fragen mMIt e1Ner eologie geantwWOT-oder Diskriminierung: Arbeitsplatz und INn der
Kirche Aus dieser OTSIC Uund ohl Z  3 LE, die ich mich aNZENOMIME iünlen

VOT möglichen Verletzungen en WIT konnte
unNns e1 dus uUuNseTeEelN Heimatgemeinden /uletzt erleichter mich In meılner aktuellen

zurückgezogen. (Obwohl die äußeren Bedingun heitssituation der Umstand, dass meın orge
pen scheinbar SallzZ unterschiedlich SINd ich bin seizter und einige KollegInnen wissen, dass ich
In der aufgewachsen, meın Partner oMmM schwul Din und mit meinem Partner
dus eInem eineren (Ort Auf dem Land menlebe [ tut infach gUuL, VON der gemelnsa-

11EeNN Te1zZel mit meınem Freund erzanlienWIT eide, noch EeVOT WIr uUuNns kannten, uUuNnseTeN

können.ursprünglichen kirchlichen Kontext verlassen
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mandem,« 1Sst dann Oft die LOgik, der ich olgeDiskrepanz ich seIhst mMache ich amı dem Schwulen,
Ich habe 05 mMIr NIC ausgesucht, dass ich der akzeptiert ISt, weil eT nett, attraktiv, klug,

eMOUHNONAa Uund exuell auf Mäöänner orlientiert Dn kirchlich gesellschaftsfähig 1St und VOT Je weil
aran kann kein weifel sSein Gläubig BESPTO er ezielt und geschickt 1M richtigen Moment
chen kann und [11US$ ich ott nat mich verschweigt, dass eT e1nen Mann
emacht und gewollt arum aber sollte eT ame der edaklion ekannt
mich mMit dieser Lebenskraft und Liebesfähigkeit
ausgestattet aben, WE eTr NIC wollte, dass
ich 1ese auch ass ich aDel meın e71e- Pierre UtZz Psalm

und Sexualleben BENAdUSO verantwortlich eınes homosexuellen Menschen
ges  en habe WIEe alle anderen enschen, ist

selbstverständlich I)och arum geht S Del der 1ele Jahre Trauchnte ich
katholischen Abhandlung des Ihemas OM0 melne Homosexualität anzunehmen

ange ich AaUuSsSseT mirsexualität Sal NIC
[)ie Position und Argumentationslogik der 12eSSs mich beeindrucken

ofiziellen Lehrmeinung der katholische Kirche VON lebensverneinenden Glaubensaussagen
In dieser Tage, die Ja VON vielen ersonen 1N-
erhalb der katholischen Kirche NIC eteilt 1ele WAar meıne eele tief Zzerstor‘

weil ich nicht auf meılınewird, erzeugt e1nNe Dynamik, die ständig In Be:
Herzensstimme orchteziehungen, Strukturen Uund Seelen hineinwirkt

Meiner rfahrung nach 1ST e$ ZWäaT möglich, 1N- War ich auf der Flucht VOT mir selber

erhalb der Kirche aume Oder Umgebungen liess mich beirren VON der Zusage
ein! eNniiorm der chöpfung se1nauIzusuchen, enen unterschiedlich mit

homosexuellen enschen umgegangen wird, Seit vielen Jahre bete ich täglich mitder orundsätzlichen Diskrepanz aber, die über
den salmendieses ema INn meılner TG errscht, 1st esS
WwIe konnte ich Deine Lebensworte

trotzdem NIC möglic sich entzıiehen
überhören

Ich Hin kein militanter Kämpfer der Lesben die mich Z  3 aufrechten Gang ermutigten:und Schwulen-Bewegung, DIN iImmer eher Ich an dir, dass du mich wunderbar
rückhaltend als Offensiv. Ich CIrSDaTe MIr adurch ges  € hast
vielleic explizite feindungen und Ich WEe1SSs Staunenswert Sind e1ne erke.*
Diskriminierungen, [11US$S aber mit der D  ung
und dem TUC eben, die dUus dem Schweigen Du hast alle schwulen und
Uund dem Irennen VOIN Lebensbereichen leshbischen Menschen
nen Ich nabe 05 MIr angewöhnt, auf Befindlich: wunderbar ges  e und geschaffen
keiten anderer Rücksicht nehmen, obwohl Du bestärkst s1e ZUrT Selbstannahme
ich 1ese Befindlichkeite eigentlich NIC Al Du bewegst S1E zärtlicher Freundscha
zeptuüeren kann er TUn dafür 1Sst onl Angst, Du segnest S1e kraftvoll Tag Neu
die ich als Tagmatismus usgebe »ESs hat
Ja keinen Sinn provozleren, das NUutLZ nNle-

Nach dem Psalm-
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